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Neue engliſche Angriffe n der 6truße Arras Cumbro

Die vernichtende Niederlage der Engländer bei Arras Unerhörte Verluſte des Feindes
Der deutſche Abendbericht

W T Berlin 24 April abends Amtlich
Nordöſtlich von Arras wird tagsüber um Gavrelle

gekämpft

Längs der Straße Arras Cambrai haben abends
nene engliſche Angriffe eingeſetzt

Truppenmeldungen beſtätigen übereinſtimmend die
geſtrigen Verluſte der Engländer als un
erhört

An der Aisne und in der Champagne wechſelnd
ſtarkes Feuer

Jm Oſten nichts Weſentliches

W T Berlin 24 April Jn der nen
entbrannten Schlacht bei Arras am 23 April
haben die Engländer die blutigſte Nieder
lage und die ſchwerſten Verluſte des ganzen
Krieges erlitten

Jhre Abſicht die deutſchen Linien beiderſeits der
Searpe und beiderſeits der Straße Arras Cambrai zu
durchbrechen iſt an der erprobten Tapferkeit der deut
ſchen Truppen in glänzendſtem Zuſammenwirken von
Artillerie Jnfanterie und Flugdienſt zuſchanden ge
worden Auf der ganzen 30 Kilometer langen Angriffs
front zwiſchen Lens und Bullecourt liegen die von
Granaten und Kugeln hingemähten Sturmhanufen der
engliſchen Streiter

Vormittags Nach

zudringen
angeſetzt
lungen ſo heftig der Feind ſie auch berannte behauptet
Wo die Engländer an einzelnen Stellen vorübergehend
einzudringen vermochten erfolgten ſofort Gegenangriffe
die für uns günſtig verliefen So wurde der Feind aus
der Linie Henniel Vis en Artois unter
ſchwerſten Verluſten geworfen und unſere Linie dort reſt
los zurückerobert Um die Trümmerſtätte des dicht an
der Straße Arras Cambrai liegenden Dorfes Gus
mappe wird gekämpft Gegen den weſtlich von Fon
taine vorgedrungenen Gegner iſt ein Gegenangriff im
Gange Sieben feindliche Tanks wurden am Vor
mittag zerſtört

Nachmittags und abends Die Schlacht nahm
dank der Haltung unſerer Truppen einen
günſtigen Fortgang

ener n ehe Weſtlich Lens ſchwoll dasfeindliche Feuer wiederum zum ſtärkſten Trommelfeuer

an Der Oſtteil von Gavrelle in welches Dorf der
Gegner am Vormittag unter dem Schutze von Qualm
einzudringen vermocht hatte wurde durch einen umfaſſen
den Angriff von Norden und Oſten her nach gründlicher
wirkſamer Artillerievorbereitung wieder geſtürmt
Auch die Höhe 71 ſüdlich Gravelle wurde wieder genom
men desgleichen wurde das Dorf Roen x dicht an der
Scarpe im ſchneidigen Gegenſtoß zurückerobert Sämt
liche Vorteile die der Engländer am Vormittag hatte er
reichen können wurden ihm wieder entriſſen Auch ſüd
lich der Scarpe tobte am Nachmittag und Abend des
23 April der Kampf mit der gleichen Heftigkeit wie am
Vormittag Wieder und wieder warfen die Engländer
ihre Sturmhaufen ins Feuer um den entſcheidenden

allerſchwerſtem mehrſtün Durchbruch ſüdlich der Secarpe zu erzwingen nachdem
digem Trommelfeuer entbrannte die Schlacht auf breiter ihnen die erreichten Vorteile nördlich der Scarpe wieder
Front Weſtlich und ſüdweſtlich Lens ſcheiterten alle entriſſen worden waren Unſere Truppen wieſen
engliſchen Angriffe unter ſchwerſten Verluſten für den alle
Feind teils im blutigen Nahkampf
es dem Feind vorübergehend einzudringen er wurde in beiderſeits des Ortes Wanconrt
deſſen durch einen mächtigen Gegenſtoß augenblicklich
wieder geworfen wobei er Gefangene in unſerer Hand

erbitterten Gegenangriffe blutig
Bei Avion gelang zurück und hielten unerſchütterlich die ganze Stellung

Dicht bei dem Dorfe
Guémappe entriſſen unſere todesmutig vordringenden
Sturmkolonnen trotz des verzweifelten feindlichen Wider

ließ Zwiſchen Gavrelle und der Scarpe war nach ſtandes den Engländern den erſten Anfangsgewinn Sie
er Feuervorbereitung ein Angriff durch Rauch und brachten mehr als 500 Geiangene gus neun verſchiedenen

Onualim unüberblickbar geworden Jn einer Wolke von
Rauch und Staub vermochten die Engländer unter Ver
wendung von Tankgeſchwadern in unſere Linie ein

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 24 April Amtlich wird ver
lantbart

Nirgends beſondere Ereigniſſe zu melden
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabe

v Höfer Feldmarſchallentnant

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht auf den 22 ds Mts hat eine unſerer

Mottillenabteilungen in der Otrantoſtraße einen
italieniſchen Dampfer von etwa 1300 Tonnen verſenkt
Feindliche Streitkräfte wurden nicht geſichtet

Flottenkommando

Das Seegefecht bei Dover
Rotterdam 24 April Daily Telegraph gibt

folgende Schilderung über das nächtliche Seegefecht
von Dover Der Lärm von raſch aufeinanderfolgen

den Sonnabend in einem Umkreis von mehreren Mei
len die Schläfer auf und da kein Zweifel darüber be
ſtand daß das Feuer von der See kam begab ſich eine

n der Dunkelheit war es unmöglich feſtzuſtellen
was ſich ei er ereignet Selbſt als die deutſchen
Kriegsſchiffe in kurzen Zwiſchenräumen Leuchtbomben
abwarfen um ihr Ziel zu beleuchten Auf die Leucht
bomben folgten immer wieder Schüſſe Das Feuer
dauerte nur einige Minuten und machte den Eindruck
daß der Feind über ſein Ziel nicht ganz im klaren war
Hierauf konnte man bemerken daß ſich auf der See
etwas anderes ereignete Torpedojäger der Dover
Patronille waren angekommen und es entwickelte ſich
raſch ein Der Kanonendonner und das r
der Projektile waren die einzigen Anzeichen für die An
weſenheit von Kriegsſchiffen und bald darauf hörte undah man nichts n rſt gegen 2 Uhr wurde wieder

Kanonendonner vernommen aus dem man ent
kämpfenden Schiffe an den

Downus vorüber in der Richtung nach der belgiſchen
Küſte führen

Kriegsmüdigkeit im italieniſchen
Kabinett

T Lugano 24 April Geſtern fand in Rom
rin großer Miniſterrat ſtatt an dem alle Mini

große Menſchenmenge nach der Küſte

nehmen konnte daß die

Diviſionen mit Die Trümmerſtätte des Dorfes Gué
mappe überließen ſie den Engländern

Gegen Abend ſteigerte ſich das feindliche

i rtgang Nachmittags erneuerte der Gegner
en Angriff auf Avion der verluſtreich in unſerem

Gegenangriffe wurden noch am Vormittag feuer auf beiden Seiten der Scarpe von Oppy bis
Südlich der Scarpe wurde alle unſere Stel

Die Engländer führten wiederum neue Maſſen heran
die das Schickſal des für England unglücklichen Schlacht
tages in letzter Stunde noch wenden ſollten Aber auch
dieſe mit großer Zähigkeit vorſtürmenden engliſchen
Haufen blieben im Feuer liegen und vermochten die
Niederlage des 23 April nicht zu ändern Wo ſich am
Nachmittag noch ein engliſcher Haufen in einem Ab
ſchnitt unſerer Stellungen hatte feſtklammern können

ſüd feindliche rteidigungs sdehlich von Fontaine abermals zu nie gekannter Stärke net rteidigungsanlagen in einer Ausdehnung
von 214 Meilen ſüdlich des Dorfes biz nach Roeux
Gemabery Die Zahl der Gefangenen iſt noch nicht
feſtgeſtellt beträgt aber beträchtlich über 1000 Wir
machten auch ſüdweſtlich von Lens in der Nachbarſchaft
des Souchezfluſſes Fortſchritte

Der Dank des Kaiſers
W T Berlin 24 April Der Kaiferwurden unſere Gräben bis auf den letzten Feind ge richtete an den Kronprinzen Rudvprecht von

ſäubert Damit ſind wir in jener Gegend wieder invölligem Beſitz unſerer alten Stellung t

Scarpe erlitten die Engländer abermals
eine ſchwere Niederlage Jm Laufe der Nacht
wurde auch der Bahnhof des Dörfchens Roeux von uns
zurückerobert

Am 24 April morgens Bei Gavrelle ſind heute
morgen neue heftige Kämpfe entbrannt bei denen ſich
anſcheinend die beiderſeits angeſetzten neuen Angriffe
begegneten Südlich der Scarpe hielten auch in der
Nacht unſre dort kämpfenden heldenhaften Truppen ſämt
lichen neuen feindlichen Anſtürmen ſtand

am 23 April die übrigen Vorgänge an der Weſt

Jm Gebiet Aisne Champagne herrſchte nördlich

ördlich deraruppe folgendes Telegramm
Der neue engliſche Anſturm auf dem Schlacht
felde von Arras iſt durch Deine Truppen gebrochen

Den Helden von
Führern die an Können Leiſtung und Erfolg den Ka

Bayern Führer der im Artois kämpfenden Heeres

Arrasg und

meraden an der Aisne und in der Champagne es gleich
taten ſende ich meinen und des Vaterlandes Dank
Gott helfe weiter Wilhelm I R

20 Flugzeuge und ein FeſſelballonJm Vergleich mit der gewaltigen Arras Schlacht ver
abgeſchoſſen

W T Berlin 24 April An den HaudtReims und nördlich Prosnes ſtarke Artillerietätigkeit kampffronten herrſchte am 23 April rege Fluanätigkoit

Die franzöſiſche Artillerie erlitt bei erkannten

luſte Exploſionen in den feindlichen Batterieſtellungen
wurden verſchiedentlich beobachtet Bei Bethény brachte
eine Partouillennnternehmung einige Gefangene ein

An der übrigen Front erfolgreiche Patrouillen
unternehmungen und Patroſüillengefechte wie im
Yvernbeogen nördlich Trescault und bei Villerspuich
An verſchiedenen Frontabſchnitten Artilleriefuer von er
heblicher Stärke beſonders bei Villerspuich und
St Quentin Vauxaillon und Laffaux

abendsEngliſcher Heeresbericht vom 23 Avril
Starke andauernde Kämpfe fanden den Tag über auf
daum linken Scarpe Ufern ſtatt und wichtige feindliche

Stelluwgen wurden gewonnen zTages war die Häufigkeit und Heftigkeit der feindlichen

Trommel huſte erlttt
Gegenangriffe bei denen der Feind ſehr ſchwere Ver

Wir nahmen das Dorf Gavrelle und die

liche Stefani Bericht zählt eine Reihe von wichtigen
Gegenſtänden auf die erledigt wurden Aus Privat
nachrichten ergibt ſich aber daß die hauptſächlichſten
Fragen die auf der Tagesordnung ſtanden im amtlichen
Bericht verſchwiegen ſind Vor allem wurde das ſchwer
wiegende Problem ins Auge gefaßt wie Jtalien Geld
Kohlen Getreide uſw pon ſeinen Verbündeten erhalten
könne und es wurde ernſtlich die Frage erwogen ob
Jtalien den Krieg fortſetzen könne wenn die Unter
ſtützung ſeitens der Entente dauernd ſo mangelhaft
bleibe wie bisher und wenn auch weiterhin den dringend
ſten italieniſchen Bedürfniſſen ſo wenig Rechnung ge
tragen werde Die Mehrheit der Miniſter
ſich ſelbſtverſtändlich für weiteres Warten einige unter
ihnen empfahlen jedoch dringend den günſtigen
Augenblick zur Erlangung annehmbarer
Bedingungen nicht vorbeigehen zu laſſen

Angriffe gegen Sonnino
T Lugano 24 April Die Angriffe in der

italieniſchen Preſſe gegen den Miniſter des Aeußeren
Sonnino mehren ſich Popolo Jtalia erklärt
Sonnino ſtehe im gegenwärtigen entſcheidenden Augen
blick viel zu iſoliert um dem Volke Vertrauen ein
zuflößen Man dürfe nicht erwarten daß ein ganzes
Volk ſein Schickſal blind in die Hand eines einzelnen
Mannes legen werde

Gareia Prietos auswärtige Politik
W T Bern 23 April Privattelegramm

Lyoner Blätter veröffentlichen Erklärungen des Wwani
ſchen Miniſterpräſidenten Garcia Prieto der be
züglich der auswärtigen Politik der neuen Regierung
folgende Mitteilungen machte Jch bin heute derſelbe
der ich geſtern und immer war Jch bleibe der Mann
der 1904 als Mitglied der Regierung die Politik der
Annäherung zwiſchen Spanien und Frankreich ein
leitete und 1910 den ſpaniſch franzöſiſchen Marofko
Vertrag unterzeichnete Jch habe meine Anſicht über
die auswärtige Politik die für mein Land vaßt in nichts
geändert Dem Vertreter des Petit Pariſien gegen
über machte Garcia Prieto voch etwa folgende An
gaben Angeſichts der von der Regierung nach dem erſten
Habinettsrats veröffentlichten Note müſſe jede Zwei
deutigkeit ſchwinden Nachdem Spanien feine Politik
einer ſtrikten Neutralität verkündet habe habe
es gleichzeitig ſeine treue Beobachtung der eingegangenen
Verträge beträftigt ſowie der Verſicherung Ausdruck ge

gut geben daß die Würde die Ehre und die Lobensintereſſen

forderlich dam Lande endlich die volle Wahrheit zu
ſagen und das Volk über die traurige Wirtentſchied

Spaniens verteidigt würden was bisher keine ſpaniſche
Regierung ſo entſchäeden getan habe

Wirtſchaftliche Sorgen in Frankreich
und England

W T Bern 24 April Eine größere Anzahl
franzöſiſcher Blätter ſo guch Humanité Homme
Enchains und La France vom 23 April warnen die
franzöſiſche Rewierung vor weiterer Durchführung ihres
verfehlten Wirtſchaftsprogramms Es ſei dringend er

ſchafslage Frankreichs aufzuklären andernfalls
werde man bedenkliche Folgen zu gewärtigen haben

W T Bern 24 April Kapitän Banthurſt
Pavplhamentsſekretär des engliſchen Miniſters
ernährung äußerte kürzlich in einer Rede in O
Das Leben smittelproblem fei für England
überaus ernſt es könne leicht einen beunruhigen
den Charakter annehmen und düäe erfolgreiche Weiter
führung des Krieges ſehr nachteilig beeinfluſſen

Die An abhängigkeit Albaniens
ausgerufen

für Volks
xford

T London 24 April Ward Price meldet
aus Saloniki Die Franzoſen haben die Un
abhängigkeit Albaniens ausgerufen Sie
haben in der Umgebung von Koritza eine Obrigkeit ein
geſetzt in der vornehmlich Bewohner des Landes ver
treten ſind Ueber die Hälfte der Polizei beſteht aus
Albaniern Die Jtaliener erlaſſen eine ähnliche Pro
ölamation in ihrer Zone am Adriatiſchen Meer

Nuſſiſche Verſtärkungen für
Rumänien

Haag 24 April Aus Petersburg wird gemeldet
Ruſſiſche Verſtärkungen gingen nach der ru
mäniſchen Front ab Sie führen Fahnen bei ſich
worauf in ruſſiſcher und rumäniſcher Sprache geſchrieben
ſteht Vorwörts zu einem Siege für den Frieden

Berl Lok Anz

Venizelos rührt ſich wieder
Genf 24 April Salonikier Depeſchen beſtätigen den

unmittelbar bevorſtehenden Beginn der von den Entente

1374 Kilogramm Spvrendſtoffe ab
und Artillerieflieger unterſtützten die hart kämpfende

griffen

büßte in Luftkämpfen 20 Flugzeuge ein Von ihne

zeuge ſich ſelten

ſicherung es
lniſches Kriegsheer nach Europa zu ſenden

lamoenf inmalzwerte in

Um Unſere Erkundungsfligger drangen weit ins feindliche
gruppierungen im deutſchen Feuer wieder ſtarke Ver Krbiet ein Sie brachten wertvolle Meldungen ein

Mehrere Bombengeſchwader warfen mit ſichtbarem Er
folge auf Bahnhöfe und Truppenunterkünfe im ganzen

bawährter Weiſe öſtlich von Arra
ſie feindliche Truvpenanſammlungen beſonder

wirhüſem mit dem Maſchinengewehr an Der Gegane

Truppen in oft

wurden nicht
Linien

jenſeits der feindlehe
ieder ein ſchlagender Bewei

gegen die Behauptung unſerer Genner daß unſere

weniger als 17
abgeſchoſſen W

Rittmeiſter Freiherr v Richthofen blieb zum
ſein Bruder Leutnant Freiherr v Richthofen zum
10 Male Sieger im Luftkampf

liſtiſchen Aktion zur Einſchüchterung der Bevölke
rung Altgriechenlands vorerſt Theſſaliens

Berl Lok Anz

Amerika ſendet keine Truppen nach
Europa

April Einer Waſhingtoner Rodio Mel
erneuerte der Kriegsminiſter die Ver
wäre zwecklos jetzt ein amerika

Genf 21
dung zufolge

Es wird hinzugefügt daß die Vereinigten Staaten ein
formelles Bündnis mit der Entente nicht anſtr ben

Berl Lok Anz

Flucht gefangener Offiziere
W T Torgan 24 April

ſind heute entwichen
nel 1,74 Meter groß
daar dunkler Schnurrbart

ſchlanke Geſtalt graumelicrt 8

N 1 r J uVerwundung am Hal und

groß ſchlank blondes Haar
Flüchtlinge ſprechen deutſch Es
Zivilkleidung tragen

716 000 Mark Geldſtrafe
Augsburg 24 April Die Strafkammer

im Malzſchiebungsprozeß gegen den Jnhaber der Farb
Bamberg Kommerzienrat Weyer

mann den Angeklaaten heute zu vier Monaten
fängnis und 716 050 Mark Geldſtrafe und erkannte ih
di lichen Ehrenrechte auf ein Jahr ab B Tdue blrgerl

Zum Eiſenbahnunglück bei
Nannhofen

W T München 24 April Zu dem Eiſenbahn
unglück von Nannhofen erfährt die Korreſpondenz Hoff
mann daß gegen den Oberlokomotivführer Ob er mat er
in München den Führer des Zuges der in den Per
ſenenzug hineinfuhr am Landgericht München Il Se
Vorunterſuchung wgen fahrläſſiger Transportgefährdung
und fahrläſſiger Körperverletzung und Tötung einge e tet
worden iſt Dagegen beſtand keine Veranlaſſung auch
die Unterſuchung gegen den Oberſtations meiſter den
Station Nannhofen der das Rangiermanöver angeordnel

wangs lage

kleiner Schnurrbart
iſt möglich daß beide

verurtwilte

kräften zu Lande und zur See unterſtützten vaunihe
hat einzuleiten da dieſer in einer e

ihren bewährten

Unſere Jnfanterie

Flug
über die eigenen Gebiete hinauswasten

Außerdem wurde ein feindlicher Feſſelballyo n
Das Kenngeichen des ſivdlich v on Verdun brennend zum Abſturz gebyacht

47

Aus Fort Zinna
Der franzöſiſche Leutnant Bon

chulter der belgiſche Leutnant Wagner 1,69 Meter
Beide



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 24 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Schlachtfeld von Arras führte
die auf Frankreichs Boden ſtehende britiſche
Macht geſtern den zweiten großen Stoß
um die deurſchen Linien zu durchbrechen

Seit Tagen ſchleuderten ſchwere und ſchwerſte
Batterien Maſſen von Geſchoſſen jeder Art auf unſere
Stellungen am 23 April früh morgens ſchwoll der Ar
tilleriekampf zum ſtärkſten Trommelfeuer an Bald
darauf brachen hinter der Feuerwand her auf 30 Kilo
meter Frontbreite die engliſchen Sturmtruppen vielfach
von Panzerkraftwagen geführt zum Angriff vor

Unſer Vernichtungsfeuer empfing ſie und zwang ſie
vielerorts zum verluſtreichen Weichen An anderen
Stenen wogte der Kampf erbittert hin und her wo der
eind den gewonnen hatte warf unſere todesmutige
agriffefreudige Jnfanterie ihn in kraftvollem Gegen
ſtoß zurück Die weſtlichen Vororte von Lens Avion
r Gavreſle Roenx und Gusmappe waren Brennpunkte des harten Ringens ihre Namen nennen Helden
taten unſerer Regimenter aus faſt allen deutſchen Gauen
zwiſchen Meer und Nlven

2 Nach dem Scheitern des
Leſchenfeld vor unſeren Linien mit beſonderer Wucht
auf beiden Scarpe Ufern gegen Abend ein weiterer
großer Angriff mit neuen Maſſen ein Auch ſeine Kraft

r n W Jnfanterie teils imFener teils im Nahkampf und unter der verni
Wirkung unſerer Artillerie Nur an der
FCambrai gewann der Feind an wenige 100 Meter
e die Trümmer von Gusmappe ſind ihm ver

lieben

Wie an der Aisne und in der Champagne ſo iſt hierbei Arras der u nhlide Durchbruchsverſuch u t er u

geheuren Verluſten geſcheitert
Englands Macht erlitt durch die Voraus

ſicht deutſcher Führung und den zähen
Siegeswillen unſerer braven Truppen eine
ſchwere blutige Niederlage

Die Armee ſieht voll Zuverficht neuen
Kämpfen entgegen

An den Erfolgen der letzten Schlachten
hat ſeinen beſonderen Anteil jeder
Deutſche Mann oder Frau Bauer oder
Arbeiter der ſich in den Dienſt des
Vaterlandes ſtellt ſeine Kräfte einſetzt
für die Verſorgung des Heeres

Der deutſche Mann an der Front weiß
daß ein jeder daheim ſeine Schuldigkeit
tut und raſtlos ſchafft um ihm draußen in
der Schwere des Kampfes auf Leben und
Tod um Sein oder Nichtſein beizuſtehen

Bei den Armeen der Weſtfront und auf de iKriegsſchauplätzen keine großen en ſeien en

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendor ff

Zeutſche und britiſche Seeſperre

t Von Kapitän z S a D von Kühlwetter
Die Seeſperre die unſere Feinde zwingen ſoll iſt ieinem wichtigen Gebiet vervolſtanrigt Worder t

21 März wurde bekannt gegeben daß den fremden Re
gierungen mitgeteilt worden ſei in einem Gebiet des
nördlichen Eismeeres öſtlich des 24 Grades öſt
licher Länge und ſüdlich des 75 Grades nördlicher Breite
werde künftig jedem Seeverkehr ohne weiteres und mit
gllen Waffen entgegengetreten werden Damit iſt die
deutſche Sperre wie ſie ſchon über England Frankreich
und Italien ausgeſprochen iſt auch über die nörd
hiche Verbindung Rußlands mit demWelt meer in aller Form derhängt Das Gebiet iſt
wenn man ſeine Fläche nach der Bekanntmachung auf
der Karte betrachtet v groß Der 24 Längen
grad der es im Weſten begrenzt geht ungefähr durch die
nördlichſte Stadt der Erde Hammerfeſt und durch

erſten ſetzte über das

Hap,aranda und Reval Der Längengrad des
Nordkaps liegt alſo ſchon im Sperrgebiet Der
75 Breitengrad der das Cebiet im Norden begrenzt
geht nur ungefähr 15 Seemeilen ſüdlich von der Süd
ſpitze Spitzbergens vorbei Jm Süden iſt das Gebiet für
ein kurzes Stück von etwa 150 Seemeilen durch die nor
wegiſchen Hoheitsgewäſſer begrenzt die ſelbſtverſtändlich
von der Kriegführung unberührt bleiben Hammerfeſt
der einzige größere norwegiſche Hafen dort hat freien
Zugang daran ſchließt ſich dann die ruſſiſche Kiſte
Zunächſt die Halbinſel Kolg deren weſtlichſter Teil die
vielgenannte Murmanküſte iſt und am Oſtende der
Halbinſel Kola iſt der Eingang in das Weiße Meer
Noch weiter öſtlich iſt die Küſte ohne Bedeutung weil
dort keine Häfen mehr ſind und weil die Schiffahrt dort
je weiter öſtlich um ſo mehr mit ſtändigen Eishinder
niſſen zu rechnen hat Oeſtlich des 45 Längengrades
kommt aus dieſem Grunde eine Schiffahrt überhaupt
nicht mehr in Betracht Da es alſo keine Häfen mehr
gibt war es nicht nötig eine Oſtgrenze für das Sperr
gebiet feſtzuſezen Praktiſch kommt auch Schifffahrt bis
an die Nordgrenze des Gebietes kaum vor Auf jederPolarkarte ſieht man die Grenge beobachteten aehes
ſchon weſentlich ſüdlicher liegen außerdem würde ja ein
Weg ſo weit im Norden für die Schifffahrt ein un
geheurer Umweg nach den beiden einzigen vorhandenen
Häfen ſein

Dieſe durch die Sperre betroffenen Häfen ſind
urmanküſte undAlexandrowsk an derArchangelsk am Weißen Meer Archangelsk hat

hiervon die bei weitem geringere Bedeutung Wohl ſind
die Hafenanlagen dort älter und es beſtand ſchon im
Frieden eine Bahnverbindung von allerdings be
ſchränkter Leiſtungsfähigkeit nach dem zentralen Ruß
land und auch nach Petersburg aber die Hafenanlagen
waren wenig entwickelt und das kann zum Teil darauf
zurückgeführt werden daß ſie nur in einem kleinen Teil
des Jahres benutzbar ſind und das Bedürfnis in
Friedenszeiten nicht ſo dringend war weil ja die Oſtſee
häfen bequemer zu erreichen und weniger vom Eis be
hindert waren Das Eis ſperrt den Hafen von
Archangelsk weit über die Hälfte des Jahres Erſt der
Krieg hat die Bedeutung der nördlichen Häfen dadurch
in den Vordergrund gerückt daß die Oſtſechäfen un
benutzbar ſind weil wir die Seeherrſchaft in der Oſtſee
beſitzen und nichts nach Rußland hineinlaſſen Jetzt im
Kriege haben wir von der Unzulänglichkeit der Hafen
und Bahnanlagen wiederholt dadurch gehört daß von
Stauungen und Verkehrsſtockungen und von Ueber
füllung des Hafens von Archangelsk geſprochen waurde
und außerdem haben ſich bekanntlich dort im e 1916

Golfſtrom beſpült derart daß ſelbſt die ſüdlichſte Treib
eisgrenze über 100 Seemeilen von dieſer Küſte abbleibt
Sie iſt alſo eisfrei ihre Häfen für die Schiffahrt dauernd
benutbar Daß ſie nicht früher nusbar gemacht wurde
h rn von allgemeinen ruſſiſchen Verhältniſſen

in der Hauptſache daran daß ein nbau nach
Süden herunter zum Anſchluß an das ruſſiſche Ver
kehrsnetz auf ſehx große Schwierigkeiten ſtieß So fand
der Beginn des Krieges an der Murmanküſte nur einen
war brauchbaren wenig entwickelten Hafen
lexandrowsk und einen unvollendeten Bahnbau Sehr

bald wurde die Herſtellung eines Zuwegs zum Weltmeer
an dieſer einzigen übrigbleibenden Stelle für Rußland
eine zwingende Notwendigkeit Die Dardanellen
wurden geſperrt in dem Augenblick als die Türkei auf
unſere Seite trat die einzige weitere Verb ndung zum
Weltmeer die ſibiriſche Bahn nach dem Stillen Ozean
konnte die Kriegsbedürfniſſe reiſe Millionen
heer ſehr bald nicht mehr herbeiſchaffen Dieſe Bedürf

Kreuzer Königsberg war dabei Und wenn das erſte
Schiff unter Führung des Oberleutnants der Reſerve
Chriſtianſen im letzten Augenblick noch vernichtet
wurde ſeine koſtbare Ladung erreichte ihr Ziel Und ein
Jahr ſpäter wurde die gleiche Aufgabe von dem Hilfs
dampfer Marie mit gleichem Erfolge gelöſt der ganz
im Süden des Schutzgebiets in der Sudibucht ſeine
Ladung nicht nur vollſtändig ablieferte ſondern dann
noch trotz zweimaliger engliſcher Beſchießung und
ſchwerer Beſchädigung wieder repariert wurde rück
kehrend die engliſche Sperrlinie nochmals durchbrach, ſich
in einen neutralen Hafen rettete und uns zuverläſſige
Nachrichten von dem Heldenkampf unſerer Streitmacht
brachte Sogar für die Nutzbarmachung der von dem
mittlerweile zerſtörten Kreuzer Königsberg geretteten
Geſchütze für die Landverteidigung konnte noch geſorgt
werden und wir haben in den Kampfberichten von dort D
gehört daß der Mund dieſer Kanonen im Landkrieg noch
mitgeſprochen hat

niſſe waren bei der nur ſehr kümmerlich entwickelten
ruſſiſchen Jnduſtrie ſelbſtverſtändlich ungeheuer Da
durch begann ein fieberhaftes Bemühen Hafen und
Bahnverbindung nach dem Norden ausgugeſtalten und
nutzbar zu machen Unſere armen Kriegsefange nen
ſind in unerhörter Weiſe vergewaltigt worden dieſe
ruſſiſche Kriegsarbeit unter den unheilvollſten klima
tiſchen Verhältniſſen zu fördern bis die Androhung von
Vergeltungsmaßregeln ſie nach langer Zeit endlich von
dieſer Qual erlöſte Manche ſagen ſogoer daß es erſt
geſchehen ſei nachdem die Bahn tatſächlich fertig war
Heute jedenfalls iſt eine Bahnverbindung hergeſtellt
wenn ſie auch kaum ſehr große Leiſtungsfäh gkeit haben
kann und allerlei Zerſtörungen ſtattgefunden haben und
der Hafen von Alerandrowsk iſt brauchbar

Wie groß der Verkehr dort oben iſt dafür hat uns
der Kreuzerkrieg den unſere Boote unter großen
Mühſeligkeiten und Gefahren dort ſchon im vorigen
Jahre geführt haben den beſten Beweis geliefert Einegroße Jah wertvoller faſt ausſchließlich mit Kriegs
material beladener Dampfer wurde ihre Beute und es
gelang ihnen ſogar eine wertvolle Priſe den Dampfer

Su durch die feindlichen geſperrten Meere glück
lich in einen deutſchen Hafen zu bringen Der un
gehemmte Krieg wird unſeren Booten da oben natür
lich ihre Aufgabe weſentlich vereinfachen Wir wollen
aber immerhin nicht vergeſſen daß die Entfernung von
der Heimat bis nach der Murmanküſte immerhin 150
Seemeilen alſo rund 2800 Kilometer iſt Freilich iſt es
nicht weiter als oben um Schottland herum nach dem
Sperrgebiet an der Atlantiſchen Küſte Frankreichs aber
es iſt und bleibt eine gewaltige Entfernung die nicht nur
auf dem Hin und Rüchwege überbrückt werden ſoll ſon
dern zwiſchen dem Hin und Rückwege liegt noch die
ganze KriegführungDer Zeitpunkt des Beginns der Einbeziehung dieſes

neuen Sperrgebiets in unſere Operationen hängt mit
der Jahreszeit zuſammen Die Kriegführung dort oben
im Eismeer während des Winters hat wohl zu große
Schwierigkeiten geboten Sie werden jetzt im Frühfahr
auch noch groß genug ſein Vorläufig iſt der Verkehr
dort auch noch beſchränkt denn Archangelsk kann trotz
aller Eisbrecherhilfe erſt ſpät im Frühjahr für die
Schifffahrt geöffnet werden Je mehr zurzeit Ver
wirrung im Jnnern Rußlands herrſcht und zunimmt
um ſo ſchwerer muß natürlich jede weitere Abſperrung
der Zufuhren an Kriegsbedarf empfunden werden da
die eigene Erzeugung durch die Wirren noch geringer
wird Die Jahreszeit der Revolution die uns die Ab
ſperrung geſtattet war alſo uns günſtig

Es mag noch darauf hingewirſen werden daß wir
die Ausdehnung unſerer Sperre zu einem Zeitpunkt vor
nehmen für den Englands Propheten vorausſagten daß
es unſerer Boote Herr ſein werde zu einem Zeit
punkt wo die neuangekündigten engliſchen Sperrmittel
längſt wirkſam ſein müßten wenn ſie überhaupt eineAusſicht an Wirkſamkeit haben könnten zu einem Zeit

punkt da a ungehemmter Krieg in dem ganzen
rieſigen Sperrgebiet uns ſchon die Erfahrung gegeben
haben müſſen daß unſere Kriegsmittel ihrer Aufgabe

chſen ſind Sonſt könnten wir ihnen keine neuen
ufgaben ſtellen Daran mögen unſere Feinde dieFülle von kriegsbereiten Booten ermeſſen die für

immer neue Aufgaben bereitſtehen

Was in Wirklichkeit die engliſche Seeſperre
bedeutet dafür hat uns nicht nur in allerjüngſter Zeit
die Heimkehr unſerer Möwe einen ſchlagenden Be
weis geliefert ſondern auch das beldenmütige Ausharren
unſerer Verteidigung in DeutſchOſtafrika iſt weſentlich
mit dadurch ermöglicht worden daß deutſche Seemann
ſchaft und deutſcher Wagemut auch zu dieſem Zweck allen
engliſchen Sperrverſuchen zum Trotz verſtanden haben
unſeren Truppen dort Kriegsbedarf zuzuführen Drei
britiſche Bewachungsketten in der Nordſee in den
Atlantiſchen Gewäſſern und an der Afrikaniſchen Küſte
ſelbſt galt es zu durchbrechen Gewehre Maſchinen
gewehre Patronen Geſchütze und Munition gelang es
ſchon im Jahre 1915 einem deutſchen Dampfer in der
kleinen Manſa Bucht ganz im Norden unſeres Schutz
gebietes unſerer Schutztruppe zuzuführen Sogar
Kriegsbedarf für unſeren damals noch ſchwimmenden

So liefern uns die Ereigniſſe immer wieder eine
Gegenüberſtellung deutſcher und britiſcher Seeſperre
Unſere Sperre ſchließt den Ring um die Feinde immer
feſter und ihre Wirkung ſteigert ſich von Tag zu Tag
britiſche Sperren aber mögen weder unſeren
den Weg zum Siege zu verlegen noch unſere Möwen
und Hilfsſchiffe abzufaſſen

hergamgswirtſchaft und Demobſliſatfon
Der Reichstagsausſchuß für Handel und Gewerbe

dem die Erörterung der die Ueberführung der
Kriegs in die Friedenswirtſchaft betreffenden Fragen zugewieſen worden iſt erſtattet jetzt
einen zweiten und dritten Teilbericht Sie beſtätigen
was ſich aus der Natur der Sache von ſelbſt ergibt daßnämlich über einen großen Teil der hier in Bekracht
kommenden Fragen vor allem über die Rohſtoff
beſchaffung die Valutaordnung die Frachtraumvertei
lung nach dem Kriege und anderes zurzeit ein irgend
wie klares Bild noch nicht gewonnen werden kann der
Uebertritt Amerikas in die Reihe unſerer offenen Feinde
hat die Grundlagen für die Beantwortung dieſer Fragen
von neuem völlig über den Haufen geworfen und es wird
eine Klärung erſt dann beſſer möglich ſein wenn
wenigſtens einigermaßen ein Urteil über den Zeitpunkt
des Friedensſchluſſes und über die näheren Umſtände des
Kriegsausgangs ſelbſt zu fällen ſein wird Dagegen hat
wie ſchon kurz berichtet wurde vor dem Ausſchuſſe der
Kommiſſar des preußiſchen Kriegsminiſteriums über
eine andere ungeheuer wichtige Frage der Uebergangs
wirtſchaft immerhin ſchon einige grundſätzliche Ausfüh
rungen von allgemeinem Jntereſſe gemacht nämlich über
die Frage der Demobiliſation

Die Ueberführung eines ſo ſtarken Heeres in den
Friedenszuſtand ſteht wie er ausführte einzig in
der Geſchichte da Es handelt ſich eigentlich um
das geſamte Volk in Waffen Die Aufgabe iſt dem all
gemeinen Kriegsdepartement des Kriegsminiſteriums
zugewieſen worden das dabei im engen Zuſammenhange
mit dem Kriegsamt arbeiten wird Die Ueberführung
muß ſo erfolgen daß erſtens keine Arbeitsloſig
keit entſteht und zweitens den für die Friedenswirt
ſchaft wichtigen Betvieben ſo ſchnell wie möglich die neuen
Kräfte zugeführt werden Die Maßnahmen dafür
müſſen in der denkbar einfachſten Weiſe durchgeführt
werden dabei iſt zu berückſichtigen daß die Rückführung
des Heeres aus dem Kriegs in den Friedensſtand nach
und nach verlaufen wird wie lange ſie dauert kann
kein Menſch ſagen das hängt von den militäriſchen Rück
ſichten von der ganzen Lage ab Die Entlaſſungen
werden dem Dringlichkeitsbedürfnis angepaßt werden
Es ſoll kein Mann entlaſſen werden der keine Arbeits
gelegenheit gefunden hat Leute die keine Stelle be
kommen können ſollen noch bis zu vier Monaten im

eere zurückbehalten werden dürfen und ſo bis zu vier
onaten im Heere Unterkommen und egung

finden Die älteſten Jahresklaſſen ſollen zuerſt entlaſſen
ferner die Familienväter vorzugsweiſe berückſichtigt
werden kein verſorgungsberechtigter Mann iſt zu ent
laſſen bedor ſeine Verſorgungsanſprüche geregelt ſind

Um den für die Friedenswirtſchaft wichtigſten Be
trieben ſo ſchnell wie möglich die nötigen Kräfte zuzu
führen ſollen unter Berückſichtigung des Grundſatzes
daß die älteſten Jahresklaſſen zuerſt zu entlaſſen ſind bei
Auswahl der zu entlaſſenden Perſonen nachgenannte Be
rufe vorzugsweiſe Berückſichtigung finden

a Führende Perſönlichkeiten aus dem Bereich des
Handels der Jnduſtrie der Schiffahrt und des ſonſtigen
Wirtſchaftslebens

b Leiter von Handels Jnduſtrie und landwirt
ſchaftlichen Betrieben und deren Angeſtellte z B Jn
genieure Werkmeiſter Jnſpektoren

c Selbſtändige Gewerbetreibende Landwirte uſw
d4 Staats Provinzial und Kommunalbeamte Geiſt

liche Lehrer Bedienſtete der Staats und Privatbahnen
einſchließlich der Klein und Straßenbahnen

e Seeleute und Fiſcher
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bei Arras

Booten

H Gelernte Arbeiter und Handwerker ſoweit fie ſo
gleich in ein feſtes Arbeitsverhältnis treten

0 Ungelernte Arbeiter ſo Berufe in denen ſo
eich ein großer Bedarf an Arbeitskräften vorliegen

wird z B Bergbau Landwirtſchaft rſeewerkehr
Hafenverkehr

h Studierende und ſolche Perſonen die ſich bei Aus
bruch des Krieges bereits in einer Ausbildung für einem
e rrzr befanden grer Einberufn

Auslandsdeutſche die vor i in ihrim Auslande hatten und dorthin zurü en

ollen
Die Truppenteile hätten alſo ſeinerzeit feſtzuſtellwelche Mannſchaften entlaſſen werden könnten ehe

als Anforderung die Stellung und angemeſſener Lebens
anterhalt zu gelten hätten wäre die erſte Klaſſe

ann kämen als zweite Klaſſe die von den Arbeitgelerm
perſönlich angeforderten Leute Die dritte Klaſſe
würden die von den Betrieben zahlen mäßig an
eforderten Leute bilden wobei die Zentralauskunfts
tellen dieſe Sammelanforderungen zuſammenzufaſſen

und über die ſtellvertretenden Generalkommandos zu den
Truppenteilen hinzuleiten hätten Der Reſt der Per
ſonen die weder namentlich angefordert werden noch zu
Zwecken von Sammelanträgen verwendet werden können
iſt am längſten unter den Waffen zu halten Für dirſe
Leute käme unter Umſtänden die Beſchäftigung mit Not
ſtandsarbeiten in Stadt und Land in Betracht die
namentlich von Staats und Kommunalbehörden für
dieſen Fall aufgeſpart ſind

Der Unterſtaatsſekretär des Reichsamts des
Jnnern führte dazu noch aus Er glaube nicht daß
wir mit einer erheblichen Arbeitsloſigkeit nach
dem Kriege zu rechnen haben würden wenigſtens nicht in
den erſten Jahren Wir würden nach dem Kriege ſo
wohl unſer Heer als auch unſere innere Wirtſchaft
unſeren ganzen Ausfuhrhandel neu aufbauen müſſen wir
würden auch für unſere Valuta möglichſt viel exportieren
dürfen wir würden alſo wahrſcheinlich im Gegen eil
Arbeitermangel haben ſo daß wir in den erſten Jahren
nach Friedensſchluß für Arbeitsloſe kaum zu ſorgen
haben würden Doch werde auch dafür Vorſorge ge
troffen was keine beſonderen Schwierigkeiten bieten
dürfte da Staats und Kommunalverbände z B ſchon
eine große Anzahl von Bauten während des Krieges
zurückgeſtellt hätten Der Unterſtaatsſekretär teilte noch
mit daß dieſe wichtigen Fragen der Arbeitsnach
weiſe der Wiedereinſtellung der Kriegs
teilnehmer der Frauen und Jugend
lichen Arbeit uſw im Reichsamt des Jnnern vor
bereitend bearbeitet dann einem Beirat aus Jnter
eſſentenkreiſen Städtetag Landwirtſchaft Arbeitgeber
Arbeitnehmer darunter Vertreter der Gewerkſchaft m
der verſchiedenen Richtungen und der Arboitsnachwels
verbände vorgelegt und nach erfolgter Erörterung mit
dem Beirat dann innerhalb der Reſſorts weiter zur Feſt
legung der nötigen Vorbereitungen geſetzgeberiſcher oder
verwaltungstechniſcher Art bearbeitet werden ſollen

Kriegsallerlei
Alle Romanows ſind an Rußlands Unglück ſchuld
Das ruſſiſche Blatt Utro Roſſii vom 20 März

ſchreibt im Leitartikel
Nikolaus II dies finſtere und klägliche Symbol

des zu Tode getroffenen Regimes iſt nicht der einzige
aber der Hauptſchuldige an allem Unglück das Rußland
betroffen hat Schuld daran iſt die ganze Familie
Romanow mit der dem Volke beſonders verhaßten
Kaiſerin Alexandra Fedorowna an der Spihte
Kein einziger Romanow kann ſich von dem gemeinſamen
Verbrechen vechtfertigen Jn der oder jener Hinſicht
je wach ihrem Alter und dem Einfluß auf das Haupt
der Familie ſind alle Großfürſten und Großfürſtinnen
mitſchuldig Die gewiſſenhafteſten von ihnen en es
nicht weiter zu gehen als bis zu einer einfachen Fronde
Und dieſe ſtellte günſtigen Falles nur Kraft und Macht
loſigkeit Aengſtlichkeit und Unentſchloſſenheit dar Wo
waren alle dieſe Romanows alle dieſe größtenteils be
reits ergrauten Großfürſten während der 22 Jahre
einer ruhmloſen und erniedrigenden Regierung Wo
war ihre Stimme ihr Gewiſſen ihre Liebe zu dem
ſyſtamatiſch zu Grunde gerichteten Rußland Was
taten während aller dieſer Jahre die älteren Mitglieder
des Hauſes Romanow welche Maßnahmen trafen ſie
um das Haupt ihrer Familie zu beeinfluſſen Wurde
ein Familienrat einberufen wurden Verſuche gemacht
um die Familie von ihrem unwürdigen Haupte und
Rußland von ſeinem Herrſcher zu befreien der es ins
Verderben führte

Die Romanows ſchwiegen und frondierten Sie
ſahen in allem nichts Unehrenhaftes für die Familie ſie
dachten weder an das Wohl noch an die Intereſſen des
Landes Für ſie bedeutete die Regierung nichts weiteres
als eine einzige lange pikante Anekdote das dauernde
Thema für unterhaltende Geſpräche im Familienkreiſe
weiter nichts Kein einziger Großfürſt ſchwang ſich zur
Höhe eines ſtaatsmänniſchen Blickes auf den Verfall im
der Familie und im Lande auf bei keinem einzigen er
wachte der Geiſt des Staatsbürgers der Geiſt des
empörten ruſſiſchen Mannes Sie alle ſchloſſen die
Augen ſie ſchwiegen in leichtſiwniger und verbrecheri
ſcher Weiſe bis zum letzten Augenblick wo es ſchon zu
ſpät war wo ſogar die Ermordung Rasputins keine
Beſſerung brachte ſondern nur noch die Entſcheidung
beſchleunigte

Der Sturz Nikolaus II bedeutet den Sturz der
ganzen Dynaſtie der Romanows Zwei Jahrzehnte einer
ſolchen Regierung haben mit dem Haupte auch alle Mit
glicder der Familie in Mißkredit gebracht Das was
alles jetzt erſt in ſeiner furchtbaren Nacktheit bekannt
geworden iſt was der einzelne immer nicht glan
wollte war den Verwandten Nikolaus II ſchon längſt
bekannt Und dennoch unternahmen ſie nichts was dem
langſamen Verfall der monarchiſchen Gewalt ein Ende
bereiten und ſie ſelbſt von der unerträglichen
für ihre Familie befreien konnte

Der anutomatiſche Soldat in Amerika
Um die Kriegsſtärke des amerikaniſchen Hoeres wer

ſam zu r e ſich e r Zeit die Erfinder nachdrücklichſt zu Worte Un n weuen
taſtiſchen Vorſchlägen verdient jedenfalls die Entdeckung
des gutomatiſchen Soldavon die in einer amerikaniſchen
Zeitſchrift ernſthaft erörtert wird baſondere Beachtung
Der von Bern Pieper aus dem Staate Jllinois er
fundene Automat der den ſtolzen Titel King Grey
trägd iſt ein Stahlrieſe in Menſchenoeſtalt von 3 Meter
Länge und mit einem Gewicht von 300 Kilogramm Das
nur ein Drittel ſo aroße Modell aus Holz unb
dann ſchwere Laſten tragen und ſich wie ein Menſch be
wegen Der innere Mechanismus der ſehr entwickelt
zu ſein ſcheint beſtaht aus zwei Motoven von 40
kräften und einem Hilfsmotor von 2 Pferdekräften der
das elektriſche Nervenſyſtem treibt wie der Erfinder
es nennt Bern Piever alaubt daß eine größere A
ſolcher Stahlrieſen ohne jede Schwierigkeit Hie Stachel
dwrahthinderniſſe durchbrechen über die Schützengräber
ſchreiten und die Beſatzung wicdermähen würde Berm
Pieper ſcheint freilich dabei die teindliche Artillerie nichf
mit in Rechnung gezogen zu haben und das iſt immer
hin ein nicht ganz unbedenklicher kleiner Rechenfehler

Aufhebung der Dre
Die ruſſiſche proviſoriſche Regie vdie in der veſteßenden r Verſchickte z

Verhaftete Knutenſtrafe Kettenfeſſelung und
Anwendung von ngsjacken aufzuheben
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